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Service

16.11.: Biel
Vorsorge Visus und Audio in der Praxis
Kinderklinik Wildermeth, 12.30–13.30 Uhr
Info: Ruth Aerni, Ärztesekretariat
Tel. 032-324 13 63
E-Mail: ruth.aerni@spital-biel.ch

23.11.: Basel
Herbsttagung der Schweizerischen Gesell-
schaft für Neuropädiatrie 2006
Universitäts-Kinderspital beider Basel
Standort Bruderholz – Aula, PWS, 9–17 Uhr
Info: PD Dr. med. P. Weber, Oberarzt Neuro-
pädiatrie, Tel. 061-685 56 76
E-Mail: peter.weber@ukbb.ch

8.12.: Bern
Traditionelle Chinesische Medizin TCM
Dr. med. Brigitte Ausfeld, KIKOM
Universitäts-Kinderklinik Bern, 13.15–14 Uhr 
Info: Tel. 031-632 94 23
Internet: www.kinderkliniken.insel.ch  

7.12.: St. Gallen
Fortbildungszyklus: Kinderorthopädie –
Skoliose
Orthopädische Hilfsmittel für die Praxis – Ätiolo-
gie, Diagnostik und konservative Therapie –
Operative Therapie der Skoliose
Ostschweizer Kinderspital, Hörsaal (OG),
9.15–12 Uhr
Info: Ostschweizer Kinderspital
Tel. 071-243 73 02

21.–26.1.: Obergurgl (A)
40. Pädiatrischer Fortbildungskurs
Obergurgl 2007 
Info: Tagungssekretariat
Tel. 0043-662 4482 2601
E-Mail: kinder-obergurgl@salk.at
Internet: www.kinder-obergurgl.at

F o r t b i l d u n g s t e r m i n e  P ä d i a t r i e

Kalender

Ziel des Nationalen Forschungsprogrammes 52
ist es, über die aktuellen und derzeitigen zu
erwartenden Lebensverhältnisse und Bedürf-
nisse von Kindern und Jugendlichen neue
Erkenntnisse zu gewinnen. Besonders wichtig

sind intergenerationelle und rechtliche Aspekte,
da die Schweiz in diesen Bereichen erhebliche
Forschungslücken aufweist. Die ersten For-
schungsprojekte sind abgeschlossen und haben
ihre Schlussberichte vorgelegt. Erste Resultate

gibt es beispielsweise zu den Projekten «Häusli-
che Gewalt aus Sicht von Kindern und Jugend-
lichen», «Erziehungsstile und Eltern-Kind-Bezie-
hungen: Ihr Einfluss auf die Gesundheit der
Kinder» und «Die Internet-Generation. Ans Netz
auch für ärztliche Hilfe?».

Näheres zum Projekt, Hintergrundinformationen,
Zusammenfassungen der wichtigsten Resultate
sowie allfällige weitere Dokumente sind unter
www.nfp52.ch zu finden.

Online-Tipp

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für
Kinder- und Jugendgynäkologie

Symposium GYNEA: Praktische Kinder- und
Jugendgynäkologie
Women’s Health Kongress, Basel
Samstag, 2. Dezember 2006

Hilfe, meine Körper verändert sich und
ich mich mit ihm!

Programm
Vorsitz: Renate Hürlimann, Francesca Navratil
9–9.40 Uhr: Frühlingserwachen – Pubertät und
Erotik (Barbara Sichtermann)
9.40–10.10 Uhr: Veränderter Körper – aus der
Sicht der Ärztin (Irene Dingeldein)
10.10–10.40 Uhr: Teenagerfragen in der jugend-
gynäkologischen Sprechstunde: Kann man mit
Ihnen reden? (Francesca Navratil)

10.40–11.00 Uhr: Pause

Vorsitz: Saira-Christine Renteria, Stephanie
Eichenberger
11.00–11.30 Uhr: Früherkennung von Essstörun-
gen – Welchen Beitrag können Jugendgynäkolo-
gInnen leisten? (Barbara Rost, Sibil Tschudin)
11.30–12.15 Uhr: Podiumsdiskussion: Sex und
Gewalt – gibt es Romantik noch?
12.30–13.15 Uhr: Generalversammlung GYNEA 

Weitere Informationen bei GYNEA
E-Mail: gynea@gynea.ch
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www.nfp52.ch
Kindheit, Jugend und Generationenbeziehungen im Wandel


